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Allagen/Kreis Soest – Natur-
parkführer Herbert Rose lädt
fürFreitag,27. Juni, zueinerNa-
turparkführung durch den
Arnsberger Wald ein. Das Mot-
to lautet „WWW–Wald -Wölfe
- Windräder“. Treffpunkt ist
um 10 Uhr der Parkplatz am
Sportplatz Allagen im Höhen-
weg. Die Wanderung führt
durch den nördlichen Teil des
Naturparks Arnsberger Wald.
Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer bekommen entlang
des Weges die Folgen der Kala-
mitäten – das sind Massener-
krankungen von Waldbestän-
den - sowie verschiedene For-
men des Wiederaufbaus zu ei-
nemklimastabilen, resilienten
und resistenten Mischwald
oder Dauerwald zu sehen. Der
Naturparkführer informiert
über das Projekt Schwamm-
wald. Er erläutert den histori-
schen Hintergrund und die
heutigeBedeutungderWieder-
vernässung für Natur, Klima
und Hochwasserschutz. Weite-
re Themen der Wanderung
sind Wölfe und Windräder im
Naturpark Arnsberger Wald.
EinTeildesNaturparks istnach
mehrfachem Nachweis einer
Wölfin zur Förderkulisse Obe-
rer Arnsberger Wald und um-
liegendeBereiche zurPufferzo-
ne Arnsberger Wald erklärt
worden. Bei unterschiedlichen
Sichtungen sindweitereWölfe
registriert worden. Hierzu und
zudenAufbauarbeiten, die seit
Beginndes Jahres fürdieersten
Windräder imNaturparkArns-
berger Wald begonnen haben,
berichtet Herbert Rose. Die
Wanderung wird rund vierein-
halb Stunden dauern und je
nach Begehbarkeit 12 bis 14 Ki-
lometer lang werden. Bei
Sturm, Regen oder Wegsper-
rungen wird die Wanderstre-
cke gekürzt. Empfohlen wer-
den festes Schuhwerk, wetter-
gerechte Kleidung sowie aus-
reichende Rucksackver-
pflegung. Die
Spendenempfehlung des Na-
turparks liegtbeiachtEuro.

Wanderung:
Wald, Wölfe,
Windräder

Anmeldung
Anmeldungen nimmt Naturpark-
führer Herbert Rose unter der
Telefonnummer 0160/6915088
telefonisch oder per WhatsApp
entgegen sowie online über die
Seite www.naturpark-arnsberger-
wald.de.

Allagen – „Wo uns die Ge-
schichte keine verbürgten Tat-
sachen mehr liefern kann, da
spinnt die Sage ihre goldenen
Fäden. So erzählt sie über die
Lage des Ortes Allagen und sei-
ne ersteKirche: Ehemals lagAl-
lagen östlich von Westendorf,
dort, wo die Gegend noch heu-
teOisterallagenheißt. Hier soll
schonzurZeitKarlsdesGroßen
eine Kirche gestanden haben.“
Schon vor vielen Jahrzehnten
vermutetederdamaligeHaupt-
lehrer – und begeisterte Hei-

matforscher – Bernhard Kraft
(1891 - 1980), dass es nicht nur
ein Gotteshaus gegeben haben
muss, sondern auch einen
Friedhof. Die Gruppe „Heimat-
undFamilienforschung“hatan
dem vermuteten Standort
Bruchsteinegefunden,hatdort
einen Gedenkort geschaffen,
der amSonntag, 29. Juni, einge-
weihtwerdensoll.
In der Kirchenchronik der

Pfarrei Allagen, verfasst von
Pastor Josef Schafmeister,
heißt es, „daß inOister-Allagen
anderbezeichnetenStelle eine
Kirche gestanden hat, versi-
chert die konstantemündliche
Überlieferung, und es sollen
noch in der zweiten Hälfte des
17. Jahhunderts die Fundamen-
te dieser Kirche sichtbar gewe-
sensein“.
Es ist naheliegend, dass zu

diesem Kirchlein ein christli-
cher Bestattungsort existierte,
ein Friedhof bzw. ein „Kirch-
höfchen“, das „Kerkhöfken zu
Oisterallagen“.
Es ist überliefert, dass die Fa-

milie Schrewe, genannt Kuis-
muis, zuWestendorf über Jahr-
zehnte eine Parzelle als Haus-

garten bewirtschaftet hat, die
dieBezeichnung„amKirchhöf-
chen“ trug. Bislang existiert le-
diglich ein Dokument, das die
ExistenzdesKirchhöfchens be-
stätigt: Der „Theilungsplan der
Allager Gemeinheit, vermes-
sen und getheilt durch Th.
Brockhof 1812/13“ zeigt qualita-
tiv die Lage dieser Parzelle. In
der zugehörigen Liste der auf-
geteilten Grundstücke in
Westendorf wird exklusiv und
amtlich die Parzellenbezeich-
nung „Kirchhöfchen“ ausge-
wiesen. In dieser Liste wird be-
sagte Parzelle explizit mit
Nummer, Flächengröße und
Besitzer genannt. Die Lage und
die Grundstücksnummer (91b)
sind zudem in der genannten
Inselkarte eingetragen. Die Fa-
milie Barnhuse war im Jahre
1815 Eingentümerin dieser Par-
zelle.
Der Pachtgarten der Familie

Schrewe lag östlich neben der
sogenannten „`stoereste“, eine
Feldflur, die bis in die Gegen-
wart als Kirchenland bekannt
ist. Es handelte sichhierbei um
dasvondenAllagenerPastören
zur Bewirtschaftung genutzte
Gelände, das „Pastoereste“.
Mündlich überliefert ist die
heutige Bezeichnung Stoeres-
te. „Die Lage dieser Parzelle
gibt nun Aufschluss über den
tatsächlichen Standort der ers-
ten Kirche zu Oisterallagen,
nämlich durchausweiter west-
lich zum bisher angenomme-
nenStandort“, habendieGrup-
penmitglieder bei ihren inten-
siven Nachforschungen festge-
stellt.
Im Rahmen des Projektes

„Plätze betreten und besitzen“
wurde die Würdigung dieses
historischen Platzes durch die
Installation eines Gedenkortes
umgesetzt, der im Verlauf der
sogenannten Ackerroute im
Bereich des Mühlenweges zu
Westendorf liegt. Das dort in-
stalliertehölzerneKruzifixent-
stammt der künstlerischen Ar-
beitdesheimischenBildhauers

Willi Eickhoff ausMülheim. Ei-
ne schlichte Ruhebank klassi-
scher Allagener Bauart mit ei-
ner vorgelagerten und be-
schrifteter Bodenplatte bildet
zusammen mit einem massi-
ven Bruchstein den Ruheplatz
an diesem geschichtsträchti-
gen Ort. „Dieser und weitere
Bruchsteine wurden bei Erdar-
beiten vorOrt geborgen, einge-
lagert und hier am ursprüngli-
chen Platz wieder eingesetzt“,
erläutert Ferdinand Ferber aus
derArbeitsgruppe: „Sie symbo-
lisieren den unmittelbaren
Kontakt zum heimischen Bo-
den und zu der örtlichen Ge-
schichte.“ An der Stelle habe
manaucheinenbeeindrucken-
denBlicküberWestendorfhin-
weg hinüber zu dem heutigen
Allagen – „mit etwas Fantasie

und eventuell geschlossenen
Augen, kann es dem Besucher
möglicherweise gelingen, an
diesem Ort das ursprüngliche
dörfliche Leben Allagens zu
spüren“, soFerber.
Im Rahmen einer kleinen

Feierstundewird dieserOrt am
Sonntag, 29. Juni, den kirchli-
chen Segen erhalten. Der Got-
tesdienst beginnt bei gutem
Wetter um 11 Uhr vor Ort. Der
Weg zum Kirchhöfchen wird
ab Bachstraße ausgeschildert.
Nach dem Gottesdienst laden
der Pfarrgemeinderat und die
Mitglieder der Familien- und
Heimatforschung der Dorfin-
itiative Allagen/Niederberg-
heim alle Gemeindemitglieder
zu Würstchen vom Grill sowie
gekühlten Getränken herzlich
ein.

Das Kerkhöfken zu Oisterallagen
Neuer Gedenkort am ehemaligen Kirchenstandort in Westendorf

Mit einem Holzkreuz und gefunden Bruchsteinen, die vermut-
lich zur ehemaligen Kirche gehörten, sowie einer Ruhebank
wurde der Gedenkort gestaltet.

Die Lage des Kirchhöfchens im
Urkataster.

Auszug aus dem „Theilungsplan der Allager Gemeinheit, ver-
messen und getheilt durch Th. Brockhof G. (Geometer) 1812/
13“.

Belecke – Die kfd Belecke lädt
amkommendenMittwoch, 25.
Juni, ein zur Kräuterwande-
rungundNaturführungmitPe-
terLange.Aufeinemetwazwei-
einhalb Kilometer langen und
barrierefreien Weg durch den
Warsteiner Wald wird der
Gruppe allerhandWissenswer-
tesüberdieNaturunddieKräu-
ter am Wegesrand erklärt.
Treffpunkt ist um14.30Uhr auf
dem Rütherplatz (am SB Lü-
ning), umFahrgemeinschaften
zu bilden. Die Teilnahme ist
kostenfrei,eineSpendefürden
Wald wird gern entgegenge-
nommen. Anmeldungen sind
möglichbeiMargitPreckel,Tel.
0171/4154741. Im Anschluss an
die Wanderung besteht die
Möglichkeit zurEinkehr.

Wissenwertes
über Kräuter

Die Wandergruppe der kfd St.
Pankratius und St.Petrus War-
stein trifft sich am kommen-
denMontag,23. Juni,um14Uhr
amGlockenspiel.

IN KÜRZE

Gegen15.15Uhr istesamFreitagnach-
mittagzueinemUnfallmitglücklicher-
weiseglimpflichemAusgangzwischen
denOrtsteilenHirschbergundNieder-
bergheimgekommen.Sowohldie
MitgliederderLöschgruppenAllagen
undHirschberg,alsauchKräftedes
LöschzugesWarsteinderFreiwilligen
FeuerwehrsowiederRettungsdienst
mitNotarztunddiePolizeieiltenzur
UnfallstelleaufderSauerlandstraße.

GemeldetwareinPkwmitdrei Insas-
sen,dermiteinerörtlichenLeitplanke
amLandstraßenrandkollidiertwar.
WiegenaueszudemUnfallkam,
konntendieBeamtenderPolizeivor
OrtwährendderUnfallaufnahme
nochnichtbeantworten.Möglicher-
weisemussteder späterverunfallte
PkweinemanderenVerkehrsteilneh-
merausweichen,gerietdabei inFahrt-
richtungNiederbergheimrechtsvon

derFahrbahnabundindieBankette,
anschließendkollidierteerdurchdas
GegenlenkenmitderLeitplankeder
Gegenfahrbahn,andererentlang
schliffundnachwenigenMeternzum
Stehenkam.DurchdenAufprall lösten
dieAirbags indemAudiaus,derFahrer
wurde leichtverletzt. ImFahrzeug
saßenzudemzweiKinder,dieglückli-
cherweisenichtverletztwurden,vor-
sorglichabermitdemFahrer–das

Autowar imHochsauerlandkreisge-
meldet–perRettungswageninein
nahegelegenesKrankenhaustrans-
portiertwurden.DieAufgabeder
Feuerwehrkräftebestand insbesonde-
redarin,dieBatteriedesUnfallfahr-
zeugesabzuklemmen,dieUnfallstelle
abzusichernunddieSauerlandstraße
indemBereichzusperren.Während
derUnfallaufnahmewarderStrecken-
abschnittvollgesperrt. ALEXANDER LANGE

Verkehrsunfall auf der Sauerlandstraße: Audi-Fahrer leicht verletzt


